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ANZEIGE

Fricktal Regio löst Büro wegen Defizit auf
Vorstand undGeschäftsführung des Planungsverbandesmüssen insHomeoffice –Wegfall von Bundesbeiträgen reisst Loch in die Kasse.

Cornelia Thürlemann

Seit einem Jahr präsidiert die
Kaiseraugster Gemeindepräsi-
dentinFrançoiseMoserdenPla-
nungsverbandRegioFricktal. Es
sei ein ausgesprochenangeneh-
meserstesVereinsjahrgewesen,
erklärte siedenGemeindeabge-
ordneten, die am Mittwoch-
abend imLindenhof imBöztaler
Ortsteil Bözen tagten.

Mit 2025 steht ein finanziell
anspruchsvolles Jahrbevor:Der
Jahresbeitrag von 3.50 Franken
proEinwohnerwurdebeibehal-
ten, allerdingswird für 2025we-
gen des Wegfalls von Bundes-
beiträgenmit einemDefizit von
rund 24’000 Franken gerech-
net. Ein Spareffekt ergebe sich
durch die Auflösung des Büros
in Laufenburg, so Moser. Ge-
schäftsstelle und Vorstand
arbeiteten künftig im Home-
office,dieLaufenburgerPostad-
resse bleibe jedoch bestehen
und die Stadt Laufenburg sei
weiterhin für die Buchhaltung
zuständig.

Ein Jahrnach ihremAmtsan-
tritt legte sie mit dem Vorstand
den Gemeindevertretungen
gleich drei wichtige Grundla-
genpapiere zur Abstimmung
vor. Zum einen die Fricktaler
Mobilitätsstrategie, zum ande-
renzweiPapiere zumSiedlungs-
gebietsmanagement mit den
Schwerpunkten Räumliches
Zielbild und Prozessdesign.

«Es war eine Riesenbüez»,
betonteMoser, «Wir haben viel
und intensiv zusammengearbei-

tet, sonst hätten wir das nie ge-
schafft.» Gunthard Niederbäu-
mer vom Vorstand des Pla-
nungsverbands und
Vizeammann von Frick stellte
die drei Positionspapiere vor
und erklärte: «Die Papiere be-
inhalten keine Lösungen, son-
dern zeigenauf, inwelcheRich-
tung wir arbeiten sollten und
könnten.»DerKantonhabedie

Ausarbeitung dieser Strategien
begleitet. «Bei künftigen Stel-
lungnahmenkönnenwirunsauf
diese Papiere berufen», soNie-
derbäumer.

BildungalsHauptthema im
Gemeindeseminar
Das neue Arbeitsjahr stehe im
Zeichen der Konsolidierung,
sagte Moser weiter. Auf der

Grundlage dieser Positions-
papiere legte der Vorstand die
neuen Jahresziele fest. BisEnde
2025 soll das neue Regionale
Entwicklungskonzept (REK)er-
arbeitet sein.

Weiterewichtige Jahresziele
hat sichderPlanungsverband in
denBereichenAttraktivesWoh-
nen, Standortförderung, Natur
und Landschaft, Mobilität und

Langzeitpflege gesetzt, dies
neben der Mitarbeit in zahlrei-
chen Projekten wie beispiels-
weise der Gebietsentwicklung
im Sisslerfeld oder den vielen
jährlich stattfindenden Veran-
staltungen wie das Gemeinde-
seminar.

Hauptthema des nächsten
Gemeindeseminars werde Bil-
dung sein, gab Moser bekannt.

Die Einladung an die neuge-
wählte Aargauer Erziehungsdi-
rektorinMartinaBircher sei ver-
sandt, eine Antwort stehe noch
aus.

Künftig imHomeofficestatt
imBüro
Kurzum, der Planungsverband
stehtwiederumvor einemdich-
ten Geflecht von Aufgaben, mit
denen das Fricktal auch in Zu-
kunft als attraktiver Lebens-
raum gestaltet werden soll. Die
Abgeordneten hiessen sowohl
die Jahresziele als auch die drei
Positionspapiere gut.

Als Ersatz für Rebecca Mel-
ton, frühere Stadträtin vonLau-
fenburg, wurde André Maier,
ebenfalls Stadtrat in Laufen-
burg, in den Vorstand des Pla-
nungsverbandsgewählt.Melton
habe in ihrerdreijährigenAmts-
zeit viel bewirkt und sei bewun-
dernswert aktiv gewesen, wür-
digteMoserMeltons Arbeit.

Beat Habegger, Professor
am Institut für Nonprofit und
Public Management an der
FHNW, referierte am Schluss
darüber,wiedasGemeinderats-
amt attraktiver gestaltet und
mehrFrauen fürdieAufgabege-
wonnen werden könnten. Ha-
begger riet,möglicheKandidie-
rende persönlich anzufragen.
«Finden heisst auch suchen.»
Auch die Rahmenbedingungen
könntenverändertwerden.«Ist
es einNaturgesetz, dass Sitzun-
gen immer abends um 18 Uhr
stattfinden?» Nicht unbedeu-
tend sei auch das Salär.

Der Vorstand des Planungsverbands Regio Fricktal (von links nach rechts): Präsidentin FrançoiseMoser, FrancoMazzi, AndréMaier, Thomas
Rohrer, Gunthard Niederbäumer und Robert Schmid. Bild: Cornelia Thürlemann

Jetzt reicht es der Gemeinde
Tschechisches Auto blockiert seit Frühjahr dauerhaft Parkplatz der
Gemeinde. Fricker Gemeinderat drohtmit Verwertung.

Mira Güntert

Mindestens seit dem 8. Mai
steht er auf einem Kiesplatz in
Frick: ein grauerRenault Scénic
mit einem tschechischenNum-
mernschild.«Dannwurdeer zu-
mindest polizeilich registriert»,
sagt Gemeindeschreiber Mi-
chaelWidmer.DerParkplatz an
der Zwidellen ist von der Ge-
meinde angemietet.

Nun reicht es derGemeinde
mit dem Falschparkierer, denn
die Parkplätze sind eigentlich
fürdieMitarbeitendendernahe

gelegenen Gemeindeverwal-
tung und der Polizei bestimmt.
AusdemAargauerAmtsblatt ist
zu entnehmen, dass der Fahr-
zeughalter oder die Fahrzeug-
halterinaufgefordertwerde,das
Fahrzeug innert 20Tagenanbe-
sagter Stelle abzuholenoder auf
eigeneKostenabtransportieren
zu lassen.

Autohat seinebestenZeiten
wohl schonhinter sich
Solltediesnichtgeschehen,wer-
de angenommen, dass rechts-
gültig aufdasEigentumamAuto

verzichtetwerde.Danachwerde
das Fahrzeug sowie sein Inhalt
unter Kostenfolge verwertet.

Bei einem Augenschein des
Fahrzeugs durch diese Zeitung
fällt auf, dassdasAuto seinebes-
ten Zeiten wohl schon hinter
sich hat. Es hat Rostflecken, die
Karosserie ist auf der Seite ein-
gedrückt und der Heckschei-
benwischer abgebrochen. Die
schwarzen Folien an den Fens-
tern der Rückbank, die einen
Blick ins Innere verunmögli-
chen, sind an den Seiten ausge-
franst.

Der graue Renault
Scénic mit dem
tschechischen
Nummernschild
CZ-5K11091
wurde widerrecht-
lich auf dem
Kiesparkplatz in
der Zwidellen in
Frick abgestellt.
Bild: Mira Güntert

Nachrichten
Gebäudewerdenvon
aussenvermessen

Kaisten InnächsterZeitwerden
Mitarbeiter derBremGeomatik
Vermessungsarbeiten auf
Grundstücken vornehmen.Der
Zutritt auf die Grundstücke ist
gemässGeoinformationsgesetz-
gebung erlaubt. Die Anwesen-
heit ist nicht erforderlich, dadie
Gebäude nur von aussen einge-
messenwerden.DieMitarbeiter

melden sich anderHaustüre an
oder werden ein Informations-
schreibenhinterlegen.Fehlende
Grenzzeichen werden wenige
Wochen nach der Vermessung
durchSteinsetzer vermarkt. Bei
eingemessenenVeränderungen
werden den Eigentümern im
AnschlussneueSituationspläne
versendet. Den Eigentümern
entstehen dadurch keine Kos-
ten. (az)

Steigrütistrasse für eine
Wochegesperrt

Mettauertal Der Forstbetrieb
Jura-Rhein führt einen Wald-
strassenunterhalt durch. Die
Steigrütistrasse in Wil bleibt
deshalb etwa eine Woche ge-
sperrt. Die Umfahrung in Rich-
tung Bossenhaus erfolgt über
die Grundbachstrasse. Der Be-
völkerungwird fürdasVerständ-
nis bestens gedankt. (az)

Feldschlösschen Winterdorf

Weitere Informationen: 058 123 47 77 oder brauwelt.ch/events

22. November bis 01. Dezember rund um die Brauerei

Weihnachtsmarkt vor romantischer Schlosskulisse

Kulinarisches Angebot | Weihnachtsbier, Glühwein und Punsch | Regionale Anbieter
mit Eigenprodukten und Weihnachtsgeschenk-Ideen | Holzarbeiten, Salzprodukte
und bierige Geschenke | Strickwaren | Platzkonzerte | Lokale Spezialitäten direkt
vom Bauernhof | 30. November ab 14 Uhr: «Tag der offenen Brauwerkstatt»

Freitag: 16 - 21 Uhr | Samstag: 14 - 21 Uhr | Sonntag: 11 - 17 Uhr


